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Jahresbericht Schuldienst Rottal – Schuljahr 2017/2018 
 
Unser Schuldienst setzte sich wie folgt zusammen: 
 
Logopädischer Dienst: 
Sabine Felber: 98,13% (86.06% Grundpensum, 12,07% IS*) 
Helen Blum: 82,4% Pensum im Durchschnitt (1. und 2. Semester waren unterschiedlich wegen 
Weg- und Zuzug von IS-Kindern) 
Sabrina Bretscher / Stellvertretung ab Ostern 2018 Sibylle Willimann: 28% 
 
Psychomotoriktherapie: 
Janine Härdi: 94.6% (86.2% Grundpensum + 6.9% IS* + 1,5% Pool) 
 
(*IS = Integrative Sonderschulung) 
 
Schulpsychologischer Dienst: 
Romiglia Eckert: 84% 
Corinne Roniger: 20% 
Margrit Staffelbach: ca. 30% (Sekretariat) 
 
Schuldienstleitung: 
Rolf Villiger 
 
Schuldienstkommission: 
Luzia Röthlin, Buttisholz (Präsidentin) 
Mario Grüter, Grosswangen 
Christian Roos, Ruswil 
 
 
 
 

Bericht der Schuldienstleitung 
 
Liebe Leserin, lieber Leser 
 
Das vergangene Jahr stand im Zeichen der Konsolidierung und der Neuausrichtung. Die 
Ausweitung des Pensums im SPD und die Schaffung eines zusätzlichen Raums in Ruswil 
eröffneten neue Möglichkeiten der internen Zusammenarbeit und damit auch neue Perspek-
tiven. So konnten wir z.B. im SPD das neue Intelligenztestverfahren WISC-V solide und 
gewinnbringend im Team einführen. 
Am internen Weiterbildungstag passten wir die internen Vereinbarungen und Abmachungen 
an die neuen Gegebenheiten an und lernten das Städtchen Sursee mit einer gemeinsamen 
Schnitzeljagd besser kennen. Anfangs Schuljahr haben wir mit einer Teamsupervision be-
gonnen und führten diese an einem zweiten Termin weiter. Diese wird im Team unterschied-
lich auf- und wahrgenommen. Ich denke aber, dass sie längerfristig unser Team und damit 
den Schuldienst weiterbringt. Wir werden deshalb mit dieser Form der Zusammenarbeit im 
neuen Schuljahr weiterfahren. Wie Sie aus der nachstehenden Zusammenstellung ersehen, 
nehmen die Mitarbeiterinnen ihren Auftrag zur permanenten Weiterbildung mit grosser Pro-
fessionalität wahr. So können wir auf ein Jahr zurückblicken, wo wir viel in die individuelle 
und gemeinsame Weiterbildung investiert haben.   
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Auch die Schuldienstkommission stand vor einer neuen Herausforderung. Durch das neue 
Volksschulbildungsgesetz verschoben sich Kompetenzen in Richtung Schuldienstleitung. 
Das neue Rechnungslegungsverfahren (HRM 2) in den Gemeinden führt zu einer Anpas-
sung des Budgetvorgangs, die Pensenerweiterung im SPD führt zu einem neuen Kosten-
verteiler auf die Gemeinden. Damit müssen wir die vorhandenen Reglemente und Verord-
nungen an die neuen Vorgaben in den Gemeinden und Bildungskommissionen anpassen.  
Um zielgerichtet arbeiten zu können, wurden vier neue Leitsätze formuliert: 
 
Der Schuldienst Rottal 

 bietet fachlich fundierte Dienstleistungen an und ist zuständig für Diagnostik, Bera-
tung und Therapie von Kindern und Jugendlichen, 

 unterstützt, begleitet und fördert Kinder und Jugendliche in der Entwicklung ihrer Ge-
samtpersönlichkeit, 

 unterstützt und stärkt die Lehrpersonen und die Schule als Ganzes im Wahrnehmen 
ihres Bildungsauftrages, 

 sichert die Qualität der eigenen Arbeit und entwickelt sie mit einem umfassenden und 
systematischen Qualitätsmanagement weiter. 

Diese Leitsätze bilden das Fundament des neuen Leistungsauftrags, den ich im Rahmen 
einer Weiterbildung für Schulleiter an der Pädagogischen Hochschule Luzern mit Unterstüt-
zung von Caroline Lanz und Martin Huber erarbeiten konnte. In diesem Leistungsauftrag 
formulierte ich fünf strategische Ziele mit je zwei bis vier operativen Zielen mit Indikatoren 
und eine Mehrjahresplanung. Die Schuldienstkommission nahm an der Frühlingssitzung 
Kenntnis, diskutierte das Papier ausführlich und brachte Ergänzungen an. Der Leistungs-
auftrag wurde den Bildungskommissionen vorgelegt und ist auf grosse Zustimmung gestos-
sen. Auf der Basis dieses Leistungsauftrags können wir nun gezielt und nachhaltig an der 
Weiterentwicklung des Schuldienstes arbeiten. 
 
 
Personelles 
 
Gerne stellen sich unsere neuen Mitarbeiterinnen vor: 
 
Sibylle Willimann  

Ich bin Sibylle Willimann und arbeite seit dem 16. April dieses Jah-
res als Logopädin in Ruswil. Meine Ausbildung habe ich 1994 am 
HPI in Fribourg abgeschlossen. Daraufhin habe ich, zusammen mit 
Hans Sonderegger, eine eigene logopädische Praxis für Kinder in 
Basel eröffnet, in der ich 12 Jahre lang gearbeitet habe. Unsere Kin-
der zeigten Einschränkungen auf allen Sprachebenen und vor allem 
im Bereich der taktil-kinästhetischen Wahrnehmung bis hin zu inter-
modalen Wahrnehmungsstörungen (Autismus). 
Aus privaten Gründen bin ich 2003 nach Luzern gezogen und habe 
im selben Jahr geheiratet. In Luzern habe ich ebenfalls eine Praxis 

eröffnet. Nach der Geburt unseres ersten Kindes Marius, habe ich die Praxis in Basel einer 
Kollegin übergeben und habe fortan im schulischen Bereich gearbeitet (3 Jahre im Integra-
tionskindergarten in Bassersdorf und 4 Jahre im Kindergarten und der Primarschule Lät-
ten/Fällenden/ZH).  
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In dieser Zeit wurde unsere Tochter Emilia geboren. 2015 hat mein Mann eine eigene Praxis 
für Schmerzmedizin in Luzern eröffnet, in der ich ebenfalls mitarbeite, was mir grosse 
Freude bereitet. Von 2016 bis Sommer 2017 habe ich auf dem logopädischen Dienst in 
Wollflusen gearbeitet, allerdings alleine. Da ich mich gerne mit anderen Fachpersonen aus-
tausche, freue ich mich nun auf meine weitere Arbeit in Ruswil.  
 
 
Elena Blättler 

Mein Name ist Elena Blättler. Zurzeit studiere ich Psychomoto-
riktherapie im dritten Jahr an der Hochschule für Heilpädagogik in 
Zürich. In meiner Freizeit tanze ich Zeitgenössisch und engagiere 
mich in diversen Theaterprojekten. 
Ich freue mich, im kommenden Schuljahr im Rahmen meines Stu-
diums das selbständige Psychomotoriktherapie-Praktikum bei 
Janine Härdi in Buttisholz absolvieren zu können.  
Im vergangenen Halbjahr durfte ich an einer Psychomotorik-The-
rapiestelle im Kanton Bern bereits erste selbständige Berufserfah-
rungen sammeln. Entsprechend kann ich auf einige Erfahrung im 
therapeutischen Umgang mit Kindern zurückgreifen. 
Nun bin ich gespannt auf das neue Arbeitsumfeld – nahe meiner 

Heimatstadt Luzern. Und natürlich freue ich mich auf die Arbeit mit den Kindern und die 
Zusammenarbeit mit Eltern und Lehrpersonen. 
 
 
Danke 
Ich danke allen Mitarbeiterinnen für den grossen Einsatz in unserem Schuldienst und heisse 
die neuen Mitarbeiterinnen herzlich willkommen. Danke sage ich Sabrina Bretscher. Sie hat 
das zweite Zimmer im Schulhaus Ruswil als Erste mit logopädischem Leben erfüllt und ei-
nen grossen Einsatz beim Einrichten geleistet. Sie hat uns aufs Schuljahresende hin verlas-
sen. 
Ich danke der Schuldienstkommission und den Behörden der drei Gemeinden Buttisholz, 
Grosswangen und Ruswil für das Wohlwollen und die Unterstützung für unsere Arbeit und 
unsere Anliegen. 
 
Rolf Villiger 
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Weiterbildungen  
 
Logopädie: 

 «Sprache und Gedächtnis», Uni Fribourg, Esther Studer-Eichenberger 
  «Zeichnen und Malen im Vorschulalter. Entwicklungspsychologische, diagnostische 

und therapeutische Aspekte», Zentrum für kleine Kinder Winterthur, Barbara Zollin-
ger 

 «Leichte und mittelgradige Wahrnehmungsstörungen im Schulalter – Erscheinungs-
bilder, Interpretation, Förderung», Walter Ehwald 

 ELPOS-Veranstaltung, Abklärung und Diagnose AD(H)S, Dr. Peter Hunkeler 
 Frühe Grammatiktherapie im interaktionellen Kontext», Zentrum für kleine Kinder 

Winterthur, Nina Fuisz-Szammer 
 Supervision mit Esther Lötscher, LPD Entlebuch 
 Hospitation mit Susana Prüssmann, LPD Dagmersellen 
 «Sich binden - sich trennen - zur Sprache finden. Frühe Bindungserfahrungen und 

Spracherwerbsstörungen», Zentrum für kleine Kinder Winterthur, Frau Sylvia Sas-
senroth-Aebischer  

 Wortfindungsstörungen bei Kindern. Grundlagen, Diagnostik und therapeutische 
Möglichkeiten, Dr. Tanja Ulrich 

 Sprache und Gedächtnis, Universität Freiburg, Frau Esther Studer-Eichenberger 
 Sprachbehinderung im Licht von Bildung und Gesellschaft, Tagung Brugg Prof. Dr. 

M. Grohnfeldt, Prof Dr. M. Meyer, Prof Dr. C. Löffler, Dr. C. Rigerio Sayilir, Dr. W. 
Schönauer-Schneider 

 Intervision mit LPD Sursee ‘ipad in der Logopädie’ 
 

Schulpsychologie: 
 Kinder psychisch kranker Eltern, Dr. Kurt Albermann 
 Migration und Schule: Syrien und Eritrea im Fokus, Elke-Nicole Kappus, Aleksandra 

Geiser 
 ELPOS-Veranstaltung, Abklärung und Diagnose AD(H)S, Dr. Peter Hunkeler 
 Suizidales und selbstverletzendes Verhalten, Dr. Michael Kaess 
 Intelligenzdiagnostik mit der WISC-V, Dr. Franz Pauls 
 Einführung SAV und ICF, Peter Lienhard 
 Hospitation Villa Erica Nebikon 
 Neurofeedback / Biofeedback, Mirko Cortese, Rahel Schärli 

 
Selber gehaltene Weiterbildungen:  

o Depressionen bei Schülerinnen und Schülern (Lehrerweiterbildung PH Lu-
zern) 

o Depressionen bei Schülerinnen und Schülern, Workshop (DVS Tagung Ge-
sundheitsförderung Luzern) 
 

Psychomotorik: 
 Hospitation Villa Erica Nebikon 
 ELPOS-Veranstaltung, Abklärung und Diagnose AD(H)S, Dr. Peter Hunkeler 
 Praxisgruppe Psychomotorik für BerufseinsteigerInnen, Regula Binkert Kaiser 
 Einzelcoaching, Regula Binkert Kaiser 
 Psychomotorik mit Kleinkindern, Lic. phil. Daniel Jucker 
 Grafos, Sibylle Hurschler Lichtsteiner 
 Praxisleiterinnentage, Johanna Soyer 
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 Erkenntnisse der Hirnforschung - Exekutive Funktionen und deren Relevanz für den  
(Schul-) Alltag, Dr. Kevin Wingeier 

 DVS-Tagung Gesundheitsförderung, Was stark macht – Resilienzförderung konkret 
u. a. mit Volker Schulte, David Britschgi, Romiglia Eckert und Claudia Pecorari 

 Bewegung als Weg zu Kindern mit AD(H)S, Theresia Buchmann 
 Neurofeedback / Biofeedback, Mirko Cortese, Rahel Schärli 
 J+S-MF Turnen Kindersport – Störungen in Sportunterricht und Training, Karin Roh-

rer 
 J+S-MF Unihockey – Planung, Swiss Way und Sportpraxis, André Hess, Patrick 

Pons 
 Praktikantinnen von Februar - Juli 2018 begleitet 
 Inputs für Klassen zu den Themen: Fingerkraft, Fingerbeweglichkeit, Ballfertigkeiten, 

Wahrnehmung 
 

Gemeinsame Anlässe, Veranstaltung und Öffentlichkeitsarbeit: 
 Intervision / Regionalgruppe / Hospitation / Q-Gruppen 
 Infoveranstaltung für neue LPs aus Grosswangen, Buttisholz und Ruswil: Vorstellen 

und Arbeit des SD-Rottal in Buttisholz; «KL»: ganzes SD-Team 
 SCHILW Team (Reglemente überarbeiten und Handy-Foxtrail in Sursee) 
 Kantonale Konferenzen 
 Teilnahme am Elternabend des Kindergartens Buttisholz und Grosswangen  
 Austauschsitzung mit dem Heilpädagogischen Früherziehungsdienst (Karin Heeb) 
 Regionalkonferenzen 

 
 

 
 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
       Das Schuldienst-Team beim Foxtrail in Sursee im Oktober 2018 
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Beobachtung und Wahrnehmung fördern in der Psychomotorik 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Mädchen anfangs 3. Klasse mit einer Lese- Rechtschreibstörung in der Logopädie 
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Das Schuldienstteam und die Schuldienstkommission beim 
Jahresabschlussessen auf dem Vierwaldstädtersee 
 
 

von links nach rechts:  
Christian Roos, Romiglia Eckert, Margrit Staffelbach, Janine Härdi (sitzend), Luzia Röthlin, 
Sabine Felber (sitzend), Sibylle Willimann, Corinne Roniger, Rolf Villiger, Mario Grüter,  
Helen Blum 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
… wo wir einen herrlichen 
Sonnenuntergang erleben  
durften 
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Statistik Logopädischer Dienst    
 
Anmeldungen  17/18      16/17     15/16 
Eltern, aufgrund der Reihenerfassung im KG       31      21      33 
Eltern       29      22      38 
Kindergärtnerin/Lehrperson       10       20        9 
Ärztin/Arzt         3             2        0  
Andere Fachstelle (HFD; PMT; SPD; KJPD)         8        8         3 
Anmeldungen Total      81               73      83 
 
Warteliste 
Anmeldung erfolgt - Abklärung noch offen         1           2        2  
Abklärung erfolgt – warten auf Therapieplatz         6        3        2 
   
Abklärung Total      80              71      79 
Massnahmen: Logopädische Therapie           43               42      46 
 Beratung/Kontrolle                31               19      27 
 Keine logopädische Therapie               6               10        6 
 
Therapie  Total    105         94              99 
seit weniger als 12 Monaten                70       62        70 
seit mehr als 12 Monaten und weniger als 24 Monaten            27       24        22 
seit mehr als 24 Monaten und weniger als 36 Monaten             6         4        7 
seit mehr als 36 Monaten              2         4            0  
 
Geschlecht: männlich               67               59      64 
 weiblich              38               35      35 
 
Alter: Kleinkinder        13      14        23 
 Kindergarten       35     32       32 

1. Klasse       22      13        22 
2. Klasse       15     21      11 
 3. Klasse             9       8          6 
 4. Klasse          6       1        2 
5. Klasse         4       2           1 
6. Klasse         0          0        1  
Oberstufe          1        3        1 

 
Schweregrad  
leichtes Sprachgebrechen              40     28      40      
mittleres Sprachgebrechen       51      46                43 
schweres Sprachgebrechen       14     20                16                      
 
Überweisung in die Sprachheilschule Mariazell         0       2        0  
 
Herkunft 
Buttisholz        30      28      34 
Grosswangen         27      25      21 
Ruswil        48      41      44 
 
IS Kinder, die nicht in dieser Statistik erfasst sind         9        9      10 
                  davon IS Sprache          1        0        1 
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Statistik Psychomotorik-Therapiestelle       
   
Anmeldungen  17/18      16/17       15/16 
Ärztinnen/Ärzt                      2                 1        2 
Lehrpersonen/HeilpädagogInnen der PS              25      26      34 
Schulpsychologischer Dienst                  3                1        3 
Eltern                 2        3         3 
Heilpädagogischer Früherziehungsdienst (HFD)                 1                 0             0 
Logopädischer Dienst                 4        0              4 
Ergotherapie                 0              1                 1 
Spielgruppe                 0                0        0  
Psychotherapeut/innen_____________________________ __1_______________ ___ 
Elternberatung______________________________________1________________ __ 
Anmeldungen Total      39            32      47 
 
Herkunft der angemeldeten Kinder 
Buttisholz               11     10          _    9 
Grosswangen                14              11      17 
Ruswil               14              11                21 
  
Abklärungen Total      43         36      33 
Massnahmen: Psychomotorische Therapie       32               27      27 
 Beratung/Kontrolle         8                 5 _     3 
 Keine psychomotorische Therapie           3                 4        3 
 
 
Therapien (ohne IS-Kinder) Total      43               35               45 
Geschlecht: männlich                32       30      33 
 weiblich              11      _5      12 
 
Schulstufe: Kindergarten              14      12       _9 

1. Klasse                                                     13            _6      22 
2. Klasse               12      14        8 
 3. Klasse                2               3        0 
 4. Klasse                  2               0        5 
höhere Stufen                0                0        1 
 

Herkunft 
Buttisholz                        14             _9      17 
Grosswangen                        15               10      12 
Ruswil                       14              16      16 
 
Therapieabschluss               26               15      35  
Weiterführung der Therapie                                                17               16      10 
Evtl. später Wiederaufnahme der Therapie               0                4        0 
 
Total der IS-Kinder* (davon 2 Ruswil, 0 Buttisholz, 1 Grosswangen)    3         5                6 
    
Warteliste 
Noch nicht berücksichtigte Anmeldungen                 1      _6             13 
Getestet, warten auf Therapieplatz         0                 8               _ 6 
 
* IS steht für integrierte Sonderschüler, welche an den öffentlichen Stellen die Therapie besuchen. Diese Therapiearbeit  
wird von den Therapeutinnen vor Ort übernommen, gehört jedoch nicht zum offiziellen Pensenpool der drei Schulgemeinden  
des Rottals. 
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Statistik Schulpsychologischer Dienst      
    Schuljahr 17/18 Schuljahr 16/17 

          

     in %   in % 

 Total Anzahl Fälle     93 100.0   85 100.0 

         

         
         
 Zuständige Fachperson Romiglia Eckert   80 86.0   85 100.0 

  Corinne Roniger 13 14.0    

  Total   93 100.0   85 100.0 

         
         
         
 Schulort Ruswil   50 53.8   46 54.2 

  Buttisholz   15 16.1   20 23.5 

  Grosswangen   28 30.1   19 22.3 

  andere 0 0.00   0 0.0 

  Total   93 100.0   85 100.0 

         
         
 Anmeldeinstanz Erziehungsberechtigte   8 8.6   14 16.5 

  Schule   81 87.1   67 78.8 

  Andere   4 4.3   4 4.7 

  Verordnet   0 0.0   0 0.00 

         
         
 Anmeldegründe Lernen und Leisten   80 86   74 87.1 

  
Verhalten und Erzie-
hen   10 10.8   10 11.7 

  Psychische Probleme   3 3.2   1 1.2 

         
         
 Schulische Herkunft Vorschule/KG - 2. PS   30 32.3   31 36.5 

  3. - 6. PS   58 62.4   45 52.9 

  Sek I   5 5.3   9 10.6 

         
         
 Geschlecht weiblich   38 40.9   33 38.8 

  männlich   55 59.1   52 61.2 

         
         
 Nationalität CH   74 79.6   74 87.1 

  AUSL   19 20.4   11 12.9 

         
         

 
Sonderschulung als Fra-
gestellung ja   22 23.7   21 24.7 

  nein   71 76.3   64 75.3 
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SJ 
17/18 

   

SJ 
16/17 

 

 Interventionsdauer kurz     ( - 5)   54 58.1   59 69.4 

  mittel   (6 - 10)   31 33.3   20 23.5 

  lang    (11 +)   8 8.6   6 7.1 

         
         
 Falltyp neu (1)   61 65.6   50 58.8 

  weitergeführt (2)   0 0.0   1 1.2 

  alt (3)   32 34.4   34 40.0 

         
         
 Wartefrist  Total Falltyp 1 + 3   93 100.0   84 100.0 

 (nur von Falltyp 1 + 3) 0 - 14 Tage   33 32.3   23 26.0 

  15 - 40 Tage   39 41.9   39        49.0 

  mehr als 40 Tage   21 22.6   22 25.0 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Mädchen, 12 Jahre, Schulpsychologie 
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Dank des Schuldienstteams 
 
 
Wir bedanken uns bei der Schuldienstkommission, den Gemeinden und Schulen Ruswil, 
Buttisholz und Grosswangen für die gute Zusammenarbeit und die verschiedenen Einladun-
gen. Es ist immer eine Freude und wir schätzen es sehr, an den unterschiedlichen Anlässen 
wie SCHILWs, Schulstarts, Abschlussessen, Teamausflügen etc. dabei zu sein und somit 
die Möglichkeit zu haben ein gutes und funktionierendes Netzwerk aufbauen zu können.  
 
Auch den vielen Kindern und ihren Eltern gebührt ein Dankeschön für ihren Einsatz und ihre 
Kooperation. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Mädchen, Kindergarten, Logopädie 
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Leiter Schuldienst Rottal 
Rolf Villiger 
 
Schuldienst Rottal 
Schuldienstleitung 
Neugass 6 
6018 Buttisholz 
041 929 61 00 
schuldienstleitung@schuldienstrottal.ch 
 
 
Schulpsychologischer Dienst Logopädischer Dienst  
Romiglia Eckert und Corinne Roniger Sabine Felber  
Oberdorf 5  Oberdorf 5  
6018 Buttisholz 6018 Buttisholz  
041 928 03 50 041 928 17 15  
spd@schuldienstrottal.ch lpd@schuldienstrottal.ch  
 
Psychomotorik Therapiestelle Logopädischer Dienst 
Janine Härdi und Elena Blättler  Helen Blum und Sibylle Willimann  
Oberdorf 5 Schule Ruswil 
6018 Buttisholz Schwerzistr. 12 
041 928 04 24 6017 Ruswil 
pmt@schuldienstrottal.ch 041 495 17 22 
 lpd.ruswil@schuldienstrottal.ch 
 
 
im September 2018 


